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Amtlicher Theil .
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern

Nom 10. Juni d . I . wurde Amtsaktuar Ludwig Schoder
beim Bezirksamt Meßkirch zum Registrator daselbst er¬
nannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 11 . Juni d . I . wurden die Expeditions¬
assistenten Heinrich Matt in Denzlingen nach Frei¬
burg und

Alfred Schneider in Karlsruhe nach Denzlingen
versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 13. Juni d . I . wurden die Expeditions¬
assistenten Josef Schielein Rastatt nach Offenburg und

Philipp Lutzweilev in Wilferdingen nach Rastatt
versetzt.

Nicht-Amtlicher Theil .
Handelskonkurrenz in Südafrika .

* Das britische Handelscomite für Süd¬
afrika zur Wahrung der dortigen Handelsinteressen
Englands hat seine Thätigkeit begonnen . Die beiden mit
den Berichten über die das Ingenieur - und Maschinen¬
wesen betreffenden Verhältnisse und über die allgemeine
Geschäftslage beauftragten Kommissare sind zu dem vor¬
gesehenen sechswöchigen Aufenthalte in Südafrika abge¬
reist , während ein in unabhängiger Stellung befindlicher
Sachverständiger für die Textilbranche bisher sich nicht ge¬
funden hat . Die Aufgabe des Comites kennzeichnet sich
nach dem llrtheile des Präsidenten der „National Indu¬
strial Association " , John Lockte , in der Hauptsache darin ,
daß die besten Wege und Mittel für die Ausdehnung des
britischen Handelsverkehrs mit Südafrika ausfindig und
den britischen Interessenten bekannt gemacht werden ".
In Wirklichkeit aber besteht darüber kein Zweifel , daß die
Arbeit des Comites , das sich außerordentlicher Unter¬
stützungen seitens des Kolonialamts zu errseuen hat , sich
vornehmlich gegen den deutschen und amerika¬
nischen Wettbewerb auf den theils bereits vor¬
handenen , theils neu zu erschließenden Absatzmärkten Süd¬
afrikas richtet . In der That wird in den kommerziellen
Kreisen der Kapkolonie und Natals seit langem darüber
Klage geführt , daß für den überseeischen Handelsverkehr
mit den Vereinigten Staaten günstigere Bedingungen
bestehen als mit England und daß infolgedessen amerika¬
nische Erzeugnisse , besonders auf dem Gebiete der Ma¬
schinenindustrie , in besseren Qualitäten und zu niedrigeren
Preissätzen angeboten und abgenommen werden , als es
für Maaren englischer Herkunft der Fall ist . Es wird
ferner unumwunden zugegeben , daß der deutsche und
amerikanische Kaufmann weit besser mit den einschlägigen
Verhältnissen der südafrikanischen Kolonien vertraut ist
als der englische Geschäftsmann , und Mr . Lockte bestätigt
dieses Urtheil über die Verschiedenheit der wirthschaftlichen
Erfolge der in Südafrika Handel treibenden Nationali¬
täten , indem er die Bedenken , daß die später zu veröffent¬
lichenden Berichte des Handelscomites wie den Eng¬
ländern ebenso den Deutschen und Amerikanern zu gute
kommen könnten , durch den Hinweis zerstreut , daß die
Vertreter dieser Völker wenig von den Engländern zu
lernen hätten , daß vielmehr die Berichte der abgesandten
Comitemitglieder lediglich bezweckten, den englischen
Kaufmann ans dieselbe Stufe der Kenntnisse und Erfah¬
rungen hinsichtlich der südafrikanischen Handelsverhält¬
nisse zu führen , welche die deutschen und amerikanischen
Geschäftsleute seit langer Zeit inne hätten . Er empfiehlt
deshalb dem Comite , besonders die von den Deutschen
und Amerikanern angewandten „Metho¬
den " zu studiren und in den Berichten über das
System und die Zweckmäßigkeit der Jmportagenturen ,
wie sie von deutschen und amerikanischen Handelsfirmen
mit großem Erfolg eingerichtet seien , eingehende Mitthei¬
lungen zu machen . Wenn also auch seitens des britischen
Kolonialamtes die amtliche Versicherung abgegeben wor¬
den ist, daß die bestehenden Handelsbeziehungen und die
in den südafrikanischen Kolonien ansässigen ausländischen
Handelsfirmen keinerlei Einschränkung ihres gegenwärti¬
gen Wirkungsbereiches erfahren sollen , so erscheint doch
der Charakter des Handelscomites für Südafrika ge¬
nügend gekennzeichnet , um Voraussagen zu können , daß
bei dem bevorstehenden Wettkampfe der in Südafrika

handeltreibenden Völker um die wirthschaftliche Stellung
in den alten und neuen Kolonien Englands das britische
Element durch die sachgemäße Fürsorge der Kolonial¬
regierung erheblich in Vortheil gesetzt sein wird .

Unfallsürsorgegesetz für die Laudesbeamten
in Elsaß -Lothringen .

-L- Stratzbrrrg » 16 . Juni .
Durch eine soeben erfolgte Kaiserliche Verordnung

vom 20 . Mai 1902 werden die Vorschriften des Ar¬
tikel I W 1 bis9 des Reichsgesetzes vom 18 . Juni
1901 (Unfallsürsorgegesetz für Reichsbeamte und Personen

. des Soldatenstandes ) für in Elsaß -Lothringen landes -
! rechtlich geltend erklärt . Es werden also die

im Artikel I des elsaß - lothringischen Gesetzes vom 8 . Mai
1888 auf elsaß - lothringische Landesbeamte und deren
Hinterbliebene für anwendbar erklärten 88 1 bis 7 des
Reichsgesetzes vom 15 . März 1886 durch die oben ge¬
dachten Vorschriften des Reichsgesetzes vom 18 . Juni
1901 ersetzt .

Jenes Reichsgesetz vom 15 . Mürz 1886 , betreffend die
Fürsorge für Beamte und Personen des Soldatenstandes
infolge von Betriebsunfällen in reichsgesctzlich der
Unfallversicherung unterliegenden Betrieben , ist durch
Landesgesetz vom 8 . Mai 1888 auch auf die elsaß¬
lothringischen Landesbeamten ausgedehnt worden . Das
genannte Reichsgesetz ist durch las Reichsgesetz vom 18 .
Juni 1901 dahin geändert worden , daß Erhöhungen der
Pensionen und Ausdehnung der Bezugsberechtigten , sowieder Schadenfälle eintreten . Diese günstigeren Bestim¬
mungen sind nunmehr durch Kaiserliche Verordnung auch
für die betreffenden elsaß- lothringischen Beamten und
deren Hinterbliebene eingesührt worden .

Es ist juristisch interessant darauf hinzuweisen , daß
auf diesem einfacheren Wege vorzugeben verfassungsrecht¬
lich möglich ist , weil nach dem Reichsgesetz vom 7 . Juli
1887 die im Reiche erfolgten Aenderungen reichsgesetz¬
licher Vorschriften , welche in Elsaß -Lothringen als Lan¬
desrecht gelten , durch Kaiserliche Verordnungmit Zustimmung des Bundesraths auf Elsaß -Lothringen
für anwendbar erklärt werden können . Dem Reichsgesetze
vom 7 . Juli 1887 lag die Absicht zu Grunde , die reichs-
gesetzlichen Vorschriften , welche in Elsaß -Lothringen als
Landesgesetz eingeführt sind , sffts mit den im Reiche gel¬
tenden Bestimmungen in Einklang zu halten . Das Gesetz
bestimmt deshalb , daß die im Reiche eintretenden Aende¬
rungen mit Zustimmung des Bundesraths durch Kaiser¬
lich « Verordnung in Elsaß -Lothrwgen als Landesrecht
eingeführt werden können. Die gleichen Rücksichten ließen
es wünschenswerth erscheinen, daß die im Reichsgesetz vom
18 . Juni 1901 beschlossenen Aenderungen für die elsaß -
lothringischen Landesbeamten ebenfalls Geltung erhielten .

Mit der ergangenen Kaiserlichen Verordnung , durch
welche das Unfallsürsorgegesetz für die Landesbcamten von
Elsaß - Lothringen mit den bezüglichen reichsgesetzlichen
Abänderungsbestimmungen in Einklang gebracht wird , ist
zum zweitenmale von jenem Neichsgesetze vom 7 . Juli1887 Gebrauch gemacht worden . Der erste Fall lag vor ,als durch eine Kaiserliche Verordnung vom 21 . Novem¬
ber 1887 die durch die Reichsgesetze vom 21 . April 1886
und vom 25 . Mai 1887 getroffenen Aenderungen des
Reichsbeamtengesetzes für Elsaß Lothringen in Kraft
gesetzt wurden . Das Reichsbeamtengesetz ist nämlich eben¬
falls in Elsaß -Lothringen als Landesgesetz für die Landes¬
beamten eingesührt worden .

Der Schweizer Zolltarif .
G Bern , 16 . Juni .

Dem hochschntzzöllnerischen Schweizer Bauernbund ist
es gelungen , in den Bundeskammern in der Zoll¬
srage einen beträchtlichen Erfolg zu erringen . Seine
Forderungen bezogen sich hauptsächlich auf die Zollsätze
für Weinin Gebinden und für Rinder ; er hatte für
Wein 26 Francs , für Rinder 60 Francs als Einfuhrszoll
verlangt und die Kammern haben diesem Begehren nahe¬
zu vollständig Rechnung getragen . Während bisher der
Einfuhrzoll für Wein nach dem Generaltarif 6 Francs ,
nach dem Vertragstarif 3 Francs 50 Centimes , für Rin¬
der 30 Francs , respektive 35 Francs betrug , hat der Na¬
tionalrath nach langer Debatte den Zollsatz für Wein
mrt 20 Francs , auf Rinder mit 50 Francs festgesetzt . Aus
diesen Ziffern ist zu ersehen , daß die Wünsche der Agrarier

( Mit zwei Beilagen .)

nahezu in vollem Umfange erfüllt wurden . Im Stände¬
rath wurde der Zollsatz von 20 Francs für Wein mit 23
gegen 17 Stimmen angenommen . Der Kampf um den
Zollsatz auf Rinder war sehr heftig . Die Abgeordnetenvon Gens , Basel und Neuenburg widersetzten sich kräftigder Annahme der Beschlüsse des Nationalraths . Der Ab¬
geordnete von Neuenburg wies insbesondere darauf hin ,daß dieser Kanton die Rinder zumeist aus Frankreich
beziehe , die Festsetzung eines Zolles von 50 Francs somitdie dortige Arbeiterbevölkerung durch die Vertheuerungder Lebensmittel schwer belasten würde . Es sei wenigstensder Zollsatz von 35 Francs nach dem Vorschlag des Bun -
desrathes beizubehalten . Allein die Mehrheit , darunter
die Vertreter von Uri , Schwyz , Unterwalden , Luzern ,Zug , Wallis , Waadtland , Freiburg , Basel -Land und
einige andere , sprach sich für den Zollsatz von 50 Francsaus , in der Minorität blieben die Vertreter von Neuen¬
burg , Genf , Thurgau , Aargau , Appenzell , St . Gallen ,
Zürich , Basel -Stadt und andere . Ein angesehenes ra¬
dikales Blatt , der „National Suisse "

, spricht sich dahin
aus , daß der neue Zolltarif in seiner jetzigen Form nichtdas Resultat einer billigen Ausgleichung der verschiedenen
Interessen sei und einen Bruch mit der bisherigen Wirth -
sSaftspolitik darstelle , welcher die Schweiz so viele Jahre
des Wohlstandes verdankt . Durch die Gewalt der That -
sachen werde er jetzt ein Gegenstand von Mißhelligkeiten
unter den Bundesgenossen sein. Nach dem jetzigen Stande
der Dinge werde das Referendum an das Volk verlangt
werden .

Das Jubiläum des Germanischen Museums .
( Ergänzung deS telegraphischen Berichts . )

* Nürnberg , 16. Juni . Nach dem sehr ausgedehnten
Nundgange durch die Sammlungen des Museums kehrten
die Fürstlichkeiten nach dem Wassensaal zurück, wo
nunmehr nach einem Prolog des Bürgermeisters Jäger
Mitglieder des Nürnberger Turnvereins zwei Reim -
spiele von Hans Sachs , nämlich „Die ungleichen
Kinder Evas " und „Der Krämerskorb " in der ganzen vorn
Dichter gewollten Urwüchsigkeit zur Darstellung brachten .
Nachdem die Majestäten noch Cercle abgehalten , kehrten
Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin , so-
wie Seine Königliche Hoheit der Prinz - Regent aus
die Burg , die übrigen Fürstlichkeiten in ihre Absteige¬
quartiere zurück. Am Eingänge vor der Burg und auf
der Wiese vor der Kapelle hatten sich die Mitglieder der
Schnäpper -Schützengesellschast in mittelalterlichem Kostüm
mit Armbrust und Hellebarden neben Zelten malerisch
gelagert . Die Hans Sachs -Reimspiele wurden im Lause
des Nachmittags in der Katharinenkirche vor einein großen
Publikum wiederholt . Heute Vormittag hatte die Tuchcr -
sche Brauerei den Festtheilnehmern auf dem Ludwigsthor -
Zwinger ein Frühstück gegeben . Heute Nachmittag ver¬
anstaltet die Stadt Nürnberg ein Gartenfest auf der
Mazwiese .

Kurz vor 7 Uhr fuhren Seine Majestät der K aiser
und Seine Königliche Hoheit der P r i n z - R e g e n t im
offenen Vierspänner zur Hostafel im Rathhause .
In einem zweiten Wagen folgte Ihre Majestät die Kai¬
serin . Die Allerhöchsten Herrschaften wurden auf der
Fahrt von der dichten Menschenmenge mit . lebhaften Zu¬
rufen begrüßt . Die übrigen Herrschaften hatten sich von
ihren Absteigequartieren nach dem Rathhause begeben .
Die Tafel zählte etwa 180 Gedecke ., Seine Königliche
Hoheit der Prinz - Regent saß

'
während derselben

zwischen Ihren Majestäten dem Kaiser und der Kai¬
serin . Rechts folgten Prinzessin Leopold , Seine
Majestät der König von Württemberg , Prinz
Ludwig , die Palastdame Gräfin Keller und der ,
Reichskanzler ; nach links Seine Königliche Hoheit der
Großherzog von Badenj Prinz Leopold , die Hof¬
dame Fräulein v . Gersdorfs , Staatsminister v . Bötticher .
Gegenüber dem Prinz -Regenten saß der württembergische
Gesandte Frhr . v . Soden , zwischen dem badischen Gesand¬
ten v . Bodman und dem bayerischen Gesandten v . Lerchen -
seld rechts und Oberhosmarschall Graf Seinsheim , dem
Preußischen Gesandten Grafen Monts und dem bayerischen
Gesandten v . d . Psordten links . Tie Tafelmusik wurde
von der Kapelle des 11 . Infanterie -Regiments ausgeführt

Bei dem Festmahle hielt Seine Majestät der Kaiser
folgende Rede :

Aus tiefstem Herzen fließt der Dank , den die Kaiserin
und ich Euerer Königlichen Hoheit entgcgenzunehincn bit¬
ten . An erster Stelle danke ich als Chef im Namen mei¬
nes Infanterie - Regiments für die huldvolle Ehrung des
Andenkens meines unvergeßlichen Großvaters , Kaiser



Wilhelm des Großen Majestät , durch Verleihung seines
Namcnszuges seitens Euerer Königlichen Hoheit an das
Regiment . Zum Andern danke ich Euerer Königlichen
Hoheit für die Einladung zu dem herrlichen Feste des
Jubiläums des Germanischen Museums . Es war ein
kerndeutsches Fest , das wir gefeiert, denn in dem Museum
verkörpert sich Alles, was wir Germanen mit Stolz als
germanische Kultur bezeichnen und dieses Symbol ger¬
manischer Kultur , den deutschen Einheitsge¬
danken verkörpernd , hat das Haus Wittelsbach
unter seinen Schutz und Schirm genommen, seiner alther¬
gebrachten Ueberlieterung folgend , in Treue zu Kaiser
und Reich . Nicht Nürnbergs Bürger allein, nicht Bayerns
Söhne nur , alle germanischen Stämme blicken heute hier¬
her und feiern heute mit , das bezeugen auch die hier ver¬
sammelten deutschen Fürsten . Auf blutiger Wahlstatr,
nach siegreichem Kampfe , schlugen die deutschen Fürsten
die Hände ineinander , und umjubelt von ihren Regi¬
mentern , ihren Völkern in Waffen , stellten sie das Deut¬
sche Reich wieder her . Vorüber , so Gott will , für immer
die kaiscrlose schreckliche Zeit . Wieder aufgerichtet ist des
Reiches ragendes Panier , der schwarze Adler auf golde¬
nem Felde, umringt von den Fähnlein der fürstlichen
Häuser und schützend umlagert von den in Waffen
plitzcndeu schimmernden Horsten der kriegsgewohuteu ger¬
manischen Völker . Was die Feinde gefürchtet , was die
Zweifler verneint , was die Neider zu hindern gesucht,
ist doch endlich vollbracht . Mit tiefem Dank gegen Gott ,
dessen Führung mein Haus von der Burggrafenzeit au
bis hierher so wunderbar geleitet, stehe ich tiefbewegt auf
Nürnbergs Boden, stolz auf meine Würde als Burggraf ,

.vor dem Erlauchten Regenten, dem Vater dieses Landes.
Mit derselben Treue , mit der einst die Burggrafen und
früheren Deutschen Kaiser die Pfalz bewahrt und be¬
hütet , werde auch ich das Kleinod des Reiches bewahren,
fest bauend auf die bewährte Reichstreue des Wittelsbach-
schcn Hauses . Und nun Ihr Nürnberger , Bayern i
Laßt uns unsere Gläser heben zum Gruße dem weisen
Haupte des Hauses Wittelsbach ! Lang lebe der Prinz -
Regent ! Gott schütze ihn und sein Haus ! So grüßt der
Burggraf von Nürnberg , der Hohenzoller, des König¬
reichs Bayern Verweser, den Wittelsbacher ! Hurra !
Hurra ! Hurra !

Tw Abreise Ihrer Majestäten des Kaisers und
der Kaiserin , sowie des Reichskanzlers erfolgte 9 Uhr
Uli Minuten Abends. Tie übrigen Fürstlichkeiten, welche
kurz darauf abreiften , waren zur Verabschiedung auf dein
Bahnhof erschienen , ebenso die Behörden. Die Stadt war
glänzend illuminirt . Große Menschenmassen bildeten
Spalier . Ter Abschied vom Prinz -Regenten und den
übrigen Fürstlichkeiten war überaus herzlich .

( Telegramme . )
' Nürnberg , ! 7 . Juni . Seine Königliche Hoheit Prinz

Lud w i g von Bayern nahm gestern das Frühstück mit
dem Reichskanzler Grafen Bülow nnd dem Minister¬
präsidenten Graseil C railshei m ein . Nach dem Fest¬
akt im Germanischen Museum statteten die Minister
v . Riedel und v . Feilitzsch dem Grafeil Bülow einen Be¬
such ab .

* Nürnberg , 17 . Juni . In der von Seiner Majestät dem
K aiser beim gestrigeil Festakt im Waffensaal verlesenen
Urkunde , dcrcil Inhalt wir im Auszuge bereits mitgethcilt
haben, heißt es : „Bon bescheidenen Anfängen ausgegangen , ist
das Germanische Museum unter dem erhabenen Schutz und der
stets gleicken Huld des bayrischen Königshauses, getragen von
der Theilnahme lind dem einmüthigen Zusammenwirken der
deutschen Fürsten , des hohen Adels deutscher Nation , der deut¬
schen Städte uild Bürgerschaften und der alteingesessenen Ge¬
schlechter der ehrwürdigen Stadt Nürnberg , sowie ungezählter ,
für die Wiedererweckung der deutschen Vergangenheit begei¬
sterter Männer und Frauen aus allen Gauen Deutschlands,
geleitet von Männern , wie dem hochverdienten August von
Esscnwein, zu einer der hervorragendsten Sammlungs - und
Bildungsstätten Deutschlands emporgewachsen . Dank der un¬
mittelbaren Eillwirkuilg unseres in Gott ruhenden Herrn
Großvaters , des hochseligen Kaisers Wilhelm des Großen
Majestät haben Bundesrath und Reichstag dem Germanischen
Museum als erste der vom neuen Deutschen Reiche geförderten
wissenschaftlichen Unternehmungen thatkräftige Hilfe geleistet
und so war mit dem bayrischen Staat und der Stadt Nürn¬
berg eine feste Grundlage für die gegenwärttige große Blüthe
der nationalen Anstalt geschaffen . Nach dem Vorbilde unserer
in Gott ruhenden Eltern , Ihrer Majestäten des Kaisers und
der Kaiserin Friedrich, deren theuere Namen als Zeugniß für-
erfahrene Gunstbeweise in bedeutsamen Thaten des Museums
fortleben , wollen lvir dem Germanischen Nationalmuseum bei
seinem 50jährigen Jubiläum einen erneuten Beweis unserer
kaiserlichen Huld und Fürsorge dadurch gewähren, daß wir
die Sammlung deutscher Kaisersiegel des Or . Otto
Posse , welche die Entwickelung der deutschen Geschichte von den
Tagen der Karolinger bis zum Ende des römischen Reiches
deutschen Nation eindrucksvoll veranschaulicht , ergänzt durch die
Siegel Wilhelms des Großen und Friedrichs III . sowie durch
das von uns geführte kaiserliche Siegel , dem Museum zum
dauernden Besitz überweisen. Möge das Germanische Museum
unter dein friedenverbürgcnden Schutze von Kaiser und Reich ,
unter der ferneren Obhut kunstsinniger Landesherren , nach dem
Beispiel seines dermaligen erhabenen Protektors , Seiner
Königlichen Hoheit des Prinz - Regenten Luitpold von Bayern ,
des Königreichs Bayern Verweser, unter der opferwilligen Be¬
theiligung aller Glieder der Nation auch in Zukunft wachsen
und gedeihen als Hüter großer Ileberlieferungen, als Mehrer
deutscher Kunst und Wissenschaft , als Bewahrer kostbarer
Denkmäler , die das Wirken der göttlichen Vorsehung im Werde¬
gang der Geschichte des deutschen Volkes vor Augen führen .

"
Gegeben: Neues Palais , den 12 . Juni 1902 . Wilhelm,
Deutscher Kaiser und König von Preußen . Graf Posadowsky .

' Nürnberg , 17 . Juni . Die von Seiner Majestät dem
K aiser dem Germanischen Museum geschenkte Siegel -
s " B IM " 8 . mirhält Nachbildungen der von den deutschen
Königen und Kaiser in der Zeit von 752 bis 1806 geführten
Siegel , denen sich auch die der Siegel der Kaiserinnen, der" st"Rricder wwte Rcichsvikariare beigesellen und unter denendie § al,chungcn eine bciondere Abtheilung bilden Diese Ab-
pormungcn sind von dem Königl. sächsischen Staatsarchivar ,
^ .berrcgierungsrath Or . ^ P o t s e , in Dresden in dreißia-
lahrtger unermüdlicher -- ammelarbeit zusammengebracht ^ ie
Stücke , nach unmittelbar von den Siegeln genommenen Ab¬
drücken auf galvanischem Wege hergestellt , echt versilbert, sind
historisch wie künstlerisch gleich bedeutsame Darstellungen. Die
Schrift der alten Siegel geben sie in voller Klarheit wieder und
bieten in dieser Vollständigkeit nirgends mehr vorhandenes
Material . Die Sammlung wird ergänzt durch Nachbildungen
der Siegel des Kaisers Wilhelm, des Kaisers Friedrich und
des regierenden Kaisers sowie durch die Siegel des neuen
deutschen Reiches . Die untere Hälfte des Vierthürtgen Schran¬
kes enthält in 56 Schubfächern die ganze zeitlich geordnete
Sammlung . Im oberen Theile des Schrankes, der für eme
Vergrößerung der Sammlung Raum bietet, siitd eine Anzahl

besonders interessanter Stücke zur Schau gestellt , so die
Siegel Vipins , Karls des Großen , Ottos des Großen , Lud¬
wigs des Bayern , Maximilians und Anderer . Der Prunk¬
schrank ist von Baurath Erhardt , dem Restaurator der
Dome in Schleswig und Bremen , in romantischer Stilform
entworfen und vom sächsischen Hoflieferanten O . L . Fried¬
rich in Dresden ausgeführt . Er ist aus altem , braun getön¬
ten Eichenholz gearbeitet , mit reichen Messingbeschlägcn gra -
virt , gepunzt, darauf galvanisch verkupfert und brünirt . lieber
den Thüren , unter der flach modellirten Kaiserkrone be¬
findet sich eine Melalltafel mit der Widmungsschrift:
ikluseo OerrnLnico Wilkelmns II . Imperator . smpera -
torum Lixilla . in großen römischen Buchstaben . Die In¬
schrift ist dem aus dem 11 . Jahrhundert stammenden
Inder / eureus in Brünn entnommen. Den Abschluß der In¬
schrift bildet das Berbriefungswappen der Hohenzollernschen
Burggrafen von Nürnberg . Der über drei Meter hohe Schrank,
der mit silberglänzenden Siegeln und wie bei Altarbildern
geöffneten oberen Flügelthüren einen prächtigen Anblick ge¬
währt , steht auf einer Estrade des neu eröffneten Waffcnsaales
aufgestellt.

* Nürnberg , 17 . Juni . In der heutigen Magistratssitzung
theilte der Bürgermeister Or . v . Schuh mit , daß das
Kaiserpaar , sowie die anderen Fürstlichkeiten wie¬
derholt ihre Freude und ihren Dank für die warme und fest¬
liche Aufnahme und die musterhafte Haltung der Bevölkerung
Ausdruck gaben und ihn beauftragten , diesen Dank der Ein¬
wohnerschaft zur Kcnntuiß zu bringen .

* Nürnberg , 17 . Juni . Seine Königliche Hoheit der
Prinz - Regent verlieh bei den gestrigen JubiläumZ -
feierlichkeiten dem 6 . Infanterie - Regiment zur dauernde» . Er¬
innerung an Kaiser Wilhelm I . den Namenszug Wilhelm mit
der Krone. Der Regent schenkte ferner der Stadt 6000 M.
für die Armen.

* Nürnberg , 17. Juni . Seine Königliche Hoheit dcr
Prinz - Regent hat dem Obcrhofmarschall Grafen zu
Eulenburg und dem Kabinetschef Or . v . Lueanus den
Hubertusorden verliehen.

* München, 17 . Juni . Seine Königliche Hoheit der
Prinz - Regent verlieh aus Anlaß des Jubiläums des
Germanischen ! Museums den Verdienstorden des
Heiligen Michael erster Klasse dem Generaladjutanten Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden , General¬
leutnant v . Müller , das Groß - Comthur - Krcuz des Ver¬
dienstordens der Bayrischen Krone dem Großherzoglichen Badi¬
schen Kabinetschef, Frhrn . v . Babo und das Ritterkreuz erster
Klasse des Militär -Verdienstordens dem Flügeladjutanten des
Großherzogs von Baden , Frhrn . v . S e u t e r .

* Nürnberg , 17 . Juni . Es erhielten den Rothen Adler¬
orden 1 . Klasse Oberhofmarschall Graf Seins heim , das
Großkreuz des Rothen Adlerordens Finanzministcr v . Rie¬
del . Den Rothen Adlerorden 3 . Klasse erhielten die Direk¬
toren des Aufsichtsraths des Germanischen Museums , Kom -
mcrzienrath v . Grundheer und Frhr . v . Tücher . Den
Kronenorden 3 . Klasse erhielten die Direktoren des Germani¬
schen Museums v . Bezold und Boesch , ferner der zweite
Bürgermeister Jäger . Die Brillanten zum Kronenordcn
2 . Klasse erhielt der Sohn des Begründers des Germanischen
Museums , Frhr . v . Aufseß - Regcnsburg.

- »,-

Das Kaiserpaar in Bonn
(Telegramme. )

* Bon « , 17 . Juni . Zu den heute und morgen hier
staltfindenden Festlichkeiten sind u . A . eingetrvffen : Seine
Königliche Hoheit, der Kommandeur des 8 . Anneecv '. ps ,
Erbgroß h erzog Friedrich von Baden , Ihre Kö¬
niglichen Hoheiten der Grvßhcrzog von Mecklenburg -
Schwerin , Groschcrzog von Sachsen - Weimar , ferner
Pnnz Friedrich Heinrich , Prinz Joachim Albrecht , Herzog
Ernst Günther von Schleswig Holstein , Prinz Karl von
Ratibor , Fürst Bismcnck , Fürst zu Fürstcuberg.

* Bonn , 17 . Juni . Tas KaiserPaar ist heute Früh
hier eingetrosfen. Auf dem Bahnhof waren der Kron¬
prinz , Prinz nnd Prinzessin Adolf zu Schaumburg -Lippe,
die Mitglieder des Corps „Borussia"

, Bürgermeister
Spiritus anwesend. Ihre Majestät dieKaiseri n nahm
mit der Prinzessin Adolf zu Schaumburg -Lippe im .ersten
Wagen Platz , während Seine Majestät der Kaiser mit
deni Prinzen Adotf zu Schauniburg -Lippe im zweiten
Wagen folgte . In der Begleitung des Kaisers befand
sich der Reichskanzler. Tie Majestäten begaben sich zu¬
nächst nach der Villa des Prinzen zu Schaumburg .
Tie Kriegervereine von Bonn und Umgebung bildeten
in den Straßen Spalier . Tas Publikum brachte den
Majestäten begeisterte Ovationen dar .

* Bonn , 17 . Juni . Heute Vormittag fand auf der
großen Wiese die Parade des K ö u i g s - H u s a r e n-
Regiments statt . Seine Majestät der Kaise r er¬
schien in Begleitung des Kronprinzen . Ihre Majestät
die Kaisers n begab sich zu Wagen nach dein Parade¬
felde , begleitet von der Prinzessin Victoria zu Schaum¬
burg -Lippe. Ter Kommandeur des Regiments , Oberst¬
leutnant Hertzb -erg , begrüßte den Kaiser mit einer
Ansprache , in der ans die hohe (ihre hinwies , welche dem
Regiment seiner Zeit dadurch zu Theit wurde, daß Kaiser
Wilhelm der Große Chef des Regiments wurde . Redner
schloß niit einem begeistert anfgenommenen Hurra aus
den Kaiser. Ter Kaiser sprach darauf dem Regiment
seine Glückwünsche aus . Nach Schluß der Parade ritt
der Kaiser an der Spitze des Regiments nach der Sternen -
tlwr -Kaserne. Uni 1 Uhr fand im Kasino der Königs-
Husaren Frühstückstafel statt , an der auch der Kaiser theil-
nahm .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , 17 Juni

Tie Abreise Seiner Königlichen Hoheit des Grotzher -
zocn- in Nürnberg erfolgte gestern Abend gegen 10 Uhrunmittelbar . nach der Abreise Jbrer .Kaiserlichen Maje¬
stäten des -Kaisers nnd der .Kaiserin und Seiner Majestät
des Königs von Württemberg mit Sonderzug bis Würz¬

burg ; die Ankunft in Karlsruhe fand heute Vormittag
nach 9 Uhr statt . Ihre Königliche Hoheit die Großher¬
zogin begrüßte Höchstihren Gemahl am Bahnhof .

Heute Vormittag von 11 Uhr an nahm Seine Königliche
Hoheit der Großherzog den Vortrag des Staatsministers
von Brauer entgegen. Nachmittags von 3 Uhr . an bis
znm Abend folgten verschiedene Vorträge .

Tie Höchsten Herrschaften beabsichtigen morgen , den 18.,
nach Schloß Baden überzusiedeln. Ihre Königlichen
Hoheiten der Kronprinz nnd die Kronprinzessin von Schwe¬
den und Norwegen werden Nachmittags dahin reisen ,
während die Grotzherzoglichen Herrschaften mit einem
späteren Zuge Nachfolgen werden.

— ( Großherzogliches Hoftheater . ) Unsere
Hofoper nahm am Sonntag ihren Saisonabschied mit einer
sehr befriedigenden Aufführung der „ A f r i k a n e r i n" von
Meyerbeer. Aufrichtiges Lob gebührt dabei Herrn van Gor -
kom , welcher zum ersten Male den „ Nelusko " sang, und damit
eine durchweg auf der Höhe künstlerischen Könnens nnd Em¬
pfindens stehende Leistung bot. Der Künstler hat in jüngster
Zeit wesentlichen geistigen Fortschritt gemacht und pflegt auch
mit seinem schönen stimmlichen Fond strenge und weise Rechen¬
schaft abzuhalten , und seinen Darstellungen eine fleißige und
subtile Ausarbeitung angedeihen zu lassen . Das Publikum
begrüßte seine Darbietung des „ Nelusko " mit zustimmendem
Beifall , welcher nach, der im vierten Akt ganz besonders schön
gesungenen Arie zu '

stürmischem Applaus ans offener Scene
sich erhob . — Die übrige Besetzung blieb dieselbe der früheren
Aufführungen .

L Am Samstag verabschiedete sich als Max Piccolomini in
„ Wallenstein's Tod" Herr Gerasch vom hiesigen Publikum ;
er wurde nach jedem Akt wiederholt gerufen und reichlich mit
Blumen und Kranzspenden bedacht . Dem jungen , sehr talent¬
vollen Künstler, der sich mit seinem prächtigen, stimmungs¬
vollem „Leander" in des „ Meeres und der Liebe Wellen" hier
so vortheilhaft einführtc , und der während der drei Jahre seiner
hiesigen Bühnenthärigkeit sich die Anerkennung und Werth -
schätznng des Publikums in hohem Maße erworben hat , wün¬
schen wir die besten Erfolge auf seiner ferneren Laufbahn . —
Gleichzeitig verabschiedete sich auch Frl . Lossen als „Thekla" .
Wir werden stets gern an ihre seelenvolle Louise in „ Kabale
und Liebe "

, ihre „ Desdcmona " und viele andere Rollen zurück¬
denken , die sie uns künstlerisch verkörpert hat . Die junge streb¬
same Künstlerin wird sich gewiß auch in ihrem neuen Wir¬
kungskreise , in gleichem Maße wie hier bald aufrichtige Sym¬
pathien erwerben. Auch Frl . Lossen 's Abschied wurde mit
duftigen Blumcnwidmungen und vielen freundlichen Kund¬
gebungen begleitet.

* ( Stadtgarte nkonzert . ) Zu dem gestrigen Mil >-
rärkonzert der Kapelle des 3 . Badischen Dragoner -
Regiments aus Mülhausen i . Elf . hatten sich trotz der für
die Jahreszeit ganz anormal kühlen Witterung einige hundert
Personen im Stadtgarten eingefunden. Die Kapelle leistete
unter der Leitung des Königl. Mnsikdirigenten Max Claus Vor¬
treffliches. Sämmtliche Vortragsnummern , besonders die
große Fantasie aus „ Carmen " und der Prinz Karl -Dragoner
Jubiläumsmarsch von M . Clans wurden mit lebhaftem Beifall
ausgenommen. Hoffentlich hat die tüchtige Kapelle noch Ge¬
legenheit bei freundlicherem Wetter hier zu konzertiren und
einen besseren Eindruck von unserem schönen , sonst bei musi¬
kalischen Veranstaltungen so belebten Stadtgarten , mitzn -
nehmen.

^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Verhaftet wurde
ein 24 Jahre alter lediger Sattler und Tapezier von hier,
weil er einer Näherin unter dem Vorgeben, daß er sie heirathe ,
100 M . abschwindelte und ihr außerdem noch 200 M . und
eine goldene Uhr im Werthe von 60 M . gestohlen hat . — Am
12 . d . M . ist ans einem Hausgange in der Beiertheimer Allee
von einem Fahrrad ein Gummischlauch gestohlen worden. —
Gestern Abend 6 Uhr stürzte ein in der Bahnhofstraße wohn¬
hafter Glasermeister am Wintcrdenkmal infolge eines Blut¬
sturzes zusammen und war sofort todt .

* Heidelberg, 16 . Juni . Geh. Rath Or . Kuß maul hat
seine reichhaltige medizinische Büchersammlung testamentarisch
der Universitäts - nnd Landesbibliothek zu
Straßburg vermacht. Bereits bei seinem Weggang von
Straßburg hatte er diese Bibliothek mit einer ansehnlichen
Bücherschenkung bedacht .

-Ai Freiburg , 16 . Juni . Anläßlich der Fertigstellung
zweier neuer akademischer Gebäude im nordwestlichen Univer-
sitätsstadttheile fand vorgestern ein akademischer Fest¬
akt statt , zu welchem sich der Lehrkörper der Universität und
die Spitzen der Behörden eingefunden hatten . Die beiden Ge¬
bäude, welche nunmehr ihrer Benützung überwiesen sind ,
haben ihre Bestimmung für den Unterricht in Geologie, Mine¬
ralogie , Mathematik , Geographie und physikalische Chemie .
Der Prorektor der Universität , Professor Or . Hoberg , hielt
die dem bedeutungsvollen Akt entsprechende Eröffnungsrede ,
worauf Geh . Hofrath Professor Or . Lüroth namens der
philosophischen Fakultät der Großh . Staatsregierung und den
Ständekammern für die aufgewendeten großen Mittel zur
Herstellung und inneren Einrichtung der Gebäude wärmsten
Dank aussprach, sowie auch dem Baumeister dieser Anstalten,
Baurath Frhr . v . Stengel . Der Redner wies darauf hin , baß
nunmehr alle Naturwissenschaften, mit Ausnahme der Phar¬
makognosie , ans dem alten Universitätsgebäude herausgenom¬
men und mit den medizinischen Wissenschaften in einem beson¬
deren Stadtviertel vereinigt seien . Hofrath Professor Or .
Sie in mann übernahm dann für die Institutsdirektoren
die neuen Unterrichtsräume und verbreitete sich in näheren
Erläuterungen über Geschichte, Zweck und Einrichtungen der
Institute . Die betreffenden Direktoren sind Geh . Hofrath
Lüroth , Professor Stickelberger, Hofrath Steinmann , sowie die
Professoren Neumann , Gräff und Georg Meyer . Nach einem
Rundgang durch die Institute schloß die einfache Feier .

-K Vom Bodensee , 16 . Juni . In Friedrichshafen
fand am Samstag die alljährliche Zusammenkunft der
Offizierskorps der Bodenseegarnisonen
statt . Das Weingartener Offizierkorps fuhr den mit Extra -
schisfen ankommenden Kameraden aus Bregenz , Konstanz und
Lindau entgegen. Vor dem Schloß nahmen die vier Schiffe
Paradestellung , die Offiziere brachten durch dreimaliges Hoch
dem König von Württemberg ihre Ovation dar und die Musik¬
kapelle spielte die Nationalhymne . Später besuchte Seine
Majestät der König die Offiziere im Kursaale , ließ sich ein¬
zelne Herren vorstellen und weilte längere Zeit unter ihnen.
Vier Regimentskapellen konzertirten den ganzen Nachmittag im
Knrhausgarten und auf dem Bahnhofsplatz . Gegen 10 Uhr
erfolgte die Abfahrt der Gäste, nachdem noch zuvor ein hübsches
Feuerwerk abgebrannt worden war .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Im Herbst 1902 tritt in
Mannheim die Reformschule ( dreiklaffiger Unterbau mit
Realschullehrplan, von der 4 . Klasse ab Gabelung in Real¬
schule nnd Realgymnasium ) mit dem Unterbau und den beiden
Zweigen der 4 . Klasse ins Leben. Der Stadtrath beantragte
bei Großh . Oberschulrath die Vorstandsstelle provisorisch unter



Oberleitung des Oberrealschuldirektors zu besetzen. — Das 2.badische Grenadier - Regiment Kaiser Wil¬helm I . Nr . 110 in Mannheim begeht am 22 . und 23. Ok¬tober die Feier des 80jährigen Bestehens des Regi¬ments . — Gestern früh stürzte der 51 Jahre alte TaglöhnerV . Schwab von Ketsch in den Badischen Ziegelwerken in Brühlmit dem Fahrstuhl ab . Schwer verletzt ins hiesige Kranken¬haus verbracht, starb er daselbst schon nach kurzer Zeit . —Auf dem Plattig bei Bühl hat sich gestern ein in Karlsruhewohnhafter Chemiker mittelst Revolver erschossen.
' — DasOffenbnrger Offizierskorps enthüllte am Samstag das Denk¬mal zu Ehren des verstorbenen Herrn Hauptmann vonGülich auf dem Nollenköpfle bei Gengenbach. Dasselbe be¬steht aus einem einfachen Granitstein von 1,30 Meter Höhe .Auf einer schwarzen Marmortafel ist in goldenen Buchstabenfolgende Inschrift angebracht: Hier starb am 22 . März 1902 ,2 Uhr 6 Min . , bei einer Gefechtsübung des Regiments in treuerAusübung des Dienstes am Hirnschlag Hauptmann v . Gülich ,Chef der 1 . Komp . 9 . bad. Infanterie -Regiments Nr . 170 . —

Zu der gestrigen Meldung über das große Brandunglückin Ober - Blauen geht uns noch folgende weitere Mittheilungzu. Das Feuer brach aus auf dem Gehöft Blauen . In dem
eingeäscherten Hause wohnten die Familien Wetzel , Philipp undFritz. Die aus 7 Personen , nämlich Mann und Frau und 6Kindern im Alter von 8 bis 18 fahren bestehende FamilieWetzel kam in den Flammen um . Heute Vormittag wurdenbereits vier Leichen verkohlt aus den rauchenden Trümmern
gezogen . Auch die Fahrnisse, mehrere Stück Rindvieh , fünfSchweine u . s. w . sind verbrannt . Die Ursache des Brandeskonnte immer noch nicht festgestellt werden. — Sonntag Nach¬mittag machte der ledige etwa 22 Jahre Uhrmacher JosefEmmingcr von Billingen in Begleitung anderer Radler eineParthie nach Hornbcrg, Am „ Hohlen Felsen " zwischen Tribergund Hornberg, einer gefährlichen Stelle , stürzte Emmingermit seinem Rade in die Gntach und zerschmetterte sich dieHirnschale an den Felsen des Flußbettes , was den alsbaldigenTod zur Folge hatte . Seine Leiche wurde in das Bezirksspitalnach Triberg gebracht.

Wadischer Landtag .
* Karlsruhe , 17 . Jun ' . 17 . öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer . Tagesordnung auf Samstag ,den 21 . Juni 1902 , Vormittags 9 Uhr :
1 . Anzeige neuer Eingaben .2 . Berathung des Berichts der Kommission für Justiz und

Verwaltung über den Gesetzentwurf, die Bezirke der Grund¬
buchämter betreffend. Berichterstatter : Frhr . v . Rüdt .3 . Erstattung und Berathung des Berichts der Petitions -
kommission über die Bitte der Stadtgemeindc Kandern und 18andere Gemeinden, die Errichtung eines Amtsgerichtsbezirkesmit dem Sitz eines Amtsgerichts in Kandern betreffend . Be¬
richterstatter : Frhr . v . Rüdt .4 . Berathung des Berichts der Kommission für Justiz und
Verwaltung über den Entwurf eines Gesetzes , die Abänderungdes Landesgesetzes vom 24 . März 1888 über die Ausführungder Unfall- mm Krankenversicherung und des Landesgesetzesvom 7 . Juli 1892 über die Ausführung der Krankenversicherungbetreffend. Berichterstatter : Geh. Rath Lewald .5 . Berathung des Berichts der Petitionskommission über dieBitte des Kassiers Kirchberger, um authentische Interpretationder § 8 6 und 28 des Beamtengesetzcs betreffend . Berichter¬statter : Geh , Hofrath Or . Rürnelin .

* Karlsruhe, 17 . Juni . 106 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch,den 18 . Juni 1902 , Vormittags 9 Uhr :

Anzeige neuer Eingaben . Sodann
1 . Berathung des Berichts der Kommission für Eisenbahnenund Straßen über die Petition 1 . der Gemeinden Tauber¬

bischofsheim , Königheim, Gissigheim u . s .w ., 2 . verschiedenerGemeinden des Taubcrgrundes und des badischen Gaues ,3 . der Städte Buchen und Walldürn , die Erbauung einer
Eisenbahn von Hardheim nach Tauberbischofsheim betreffend ;4 . der Gemeinden Külsheim, Wertheim u . s. w . , die Erbau¬
ung einer Eisenbahn von Hardheim über Külsheim nach Brom¬
bach betreffend. Drucksache Nr . 66 . Berichterstatter : Abg .K i st.

2 . Desgleichen über die Petition der EisenbahnkommissionRastatt , die Fortführung der Hauptbahn von Rastatt nachKehl—Offenburg betreffend. Drucksache Nr . 62 . , Berichter¬statter : Abg . Kist .
3. Desgleichen über die Bitte der Gemeinden Pforzheimu . s . w„ den Bau einer Bahn von Pforzheim nach Breiten be¬

treffend. Drucksache Nr . 61 . Berichterstatter : Abg . l ) r .Weygoldt .
4 . Berathung des mündlichen Berichts derselben Kommissionüber die Bitte des Fridolin Hilbert und Genossen in Rastatt ,um Erhöhung der Entschädigung für Geländeabtretung zumBau der strategischen Bahn Graben —Röschwog betreffend.Berichterstatter : Abg . Armbrust er .

Die Erkrankung des Königs von Sachsen
(Telegramme.)

* Sibylleuorff 17 . Juni . Der gestern Abend 6 Uhr
ansgegebene Krankheitsbericht lautet : Eine Besserung
ist im Befinden Seiner Majestät des Königs im Laufe
des Tages nicht eingetreten . Die Schwächeerscheinungen
dauern fort .

* Sibyllenort , 17 . Juni . Das Bulletin von heute
Früh 7 Uhr lautet : Nach einer verhältnißmätzig ruhig
verbrachten Nacht frühstückte Seine Majestät der Koni g
mit etwas mehr Appetit. Die Herzthätigkeit bedurfte
gestern noch einer wiederholten Anregung . Anfälle
von Herzschwäche si » d nicht aufgetreten .
Die Zahl der Pulsschläge ist schwankend .

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 16 . Juni . Der „Reichsanzeiger " meldet : Der

Kolonialrath wird zum 27 . Juni einderufen.
* Breme «, 17 . Juni . Das Schulschiff des deutschen Schul -

fchiffvereins „G r o ß h e r z o g i n Elisabeth " ist glücklich in
Swtnemünde eingetroffcn und geht am 19 . Juni nach Geste(Schweden ) weiter

* Düsseldorf . 17 . Juni Gestern begann hier der inter¬
nationale Wohnungskongretz , zu welchem etwa60V Personen erschienen sind .
^

* Dessau , 17 . Juni . Die Herzogin-Witwe Friederikedon Anhalt - Bernburg ist in Alexisbad ernstlich er¬krankt .

* Stuttgart , 17 . Juni . Der vierte deutsche Gewerk¬
schaftskongretz wurde gestern hier eröffnet. Anwesendsind gegen 200 Deleglrte , welche 200 000 Mitglieder vertreten,ferner Gäste aus Böhmen , Dänemark , England , Frankreich,Italien , Niederlande, Norwegen, Oesterreich , Schweden, Schweiz,Spanten . Ein Vertreter des Reichsamts des Innern nimmtan den Bercuhungen the.i, auch Vertreter des württembergischenMinisteriums und der Stadt , sowie Reichstagsabgeordneter Hieberfind anwesend .

Wie «, 17 . Juni . Das Abgeordnetenhaus beendete gesterndie Generaldebatte über die Fahrkarten - Steuervor¬lage. Die Anträge auf Rückverweisung der Vorlage an den
Aussckutz wurden abgelehnt, und das Eingehen in die Spezial¬debatte beschlossen .

* Paris , 16. Juni Ministerpräsident Combes verhängteüber zehn Geistliche des Departements der Oberen Gaeonne
wegen Wahlagitation die Gehaltssperre .

* London , 17 . Juni . An der gestrigen Truppen¬schau über 31 000 Mann in Aldershot konnte Seine
Majestät der König nicht theilnehmen. Der Königverblieb im Zimmer und ließ sich durch den Prinzenvon Wales vertreten. Die Königin , sowie die übrigen
Mitglieder der königlichen Familie wohnten dem mili¬
tärischen Schauspiele in geschloffenem Wagen bei . Wäh¬rend der ganzen Zeit regnete es heftig .* Windsor , 17 . Juni . Gestern fand im Schlosseein Diner statt . Seine Majestät der König fühlte
sich nach der langen Fahrt hierher wesentlich wohler.* Loudo » , 16 . Juni . Unterhaus . Bei Berathung des
Finanzgksetzentwurfes erklärt Schatzkammer Hicks - Beach sichmit dem Abänderungsvorschläge einverstanden, nach dem derZoll auf Getreideabfälle , die als Biehfutter ver¬wendet werden , von 3 auf 19, Pence herabgesetzt werden soll .Der Abänderungsvorschlag wurde vom Hause angenommen .Im Fortgange der Berathung der Finanzbill erklärte Schatz¬kanzler Hicks - Beach , datz er, wenn es anginge, einen Unter¬
schied zwischen Mais und anderen Arten von Getreide zu machen ,den Zoll auf den elfteren herabsetzen werde. Sodann wurden
Beschlußanträge angenommen, wonach der Zoll auf etngesübrteSpirituosen von morgen an um einen Penny erhöhtwerden soll .

* London , 17 . Juni . Unterhaus . Balfour theiltmit , das Haus werde sich anläßlich der Krönungs¬
feierlichkeiten vom 25 . Juni bis 2 . Juli ver¬
tagen .

chtz London, 15. Juni . Der englischen Regierung ist aber¬mals ein Bahnprojekt für Nordostafrika unter¬breitet worden. Es handelt sich um die Strecke von Ber¬ber « an der Nord-Somaliküste bis zu einem Platz , der hartneben Harrar noch gerade innerhalb der Grenze Abyssi -nieus liegt. Die Gesammtlänge würde nur 220 Meilen be¬tragen und da man nur eine leichte Konstruktion in 's Augefaßt , wird das nöthige Kapital ans nicht höher als 760 000Pfund Sterling veranschlagt. Vorausgesetzt sei hierbei aller¬dings , daß man die Linie in günstigem Gelände hält und nichtversucht , den steilen Hang von Harrar zu erklimmen, da sonsteine beträchtlich höhere Summe erforderlich sein würde . Vonder englischen Regierung wird eine dreiprozentige Garantieverlangt . Es läßt sich nicht voraussehen, wie sich das Lon¬doner Kabinett zu dem Plan Verhalten wird . Die englischeRegierung hat schon einmal ein ähnliches Projekt zurückge¬wiesen, aber die Umstände haben sich inzwischen geändert .Vor allem soll Menelik selbst dem Unternehmen , das einenSchienenweg durch einen außerordentlich reichen Distrikt Her¬stellen würde, freundlich gcgenüberstehen .* St . Petersburg , 16 . Juni . Im „Regterungsboten " wirddie Berlobnn : der Großfürstin Helene Wladimirownamit dem Prinzen Nikolaus von Griechenland bekannt
gegeben .

* Koustantiuopel » 17 . Juni . Oberst Jhsan - Bei ,Generalinspekteur der Kaiserlich medizinischen Schule ,wurde gestern ans offener Straße durch Albanesen
erschossen . Die Mörder wurden verhaftet. Es scheintein Racheakt vorzuliegen .

* London , 17 . Juni . Das Reuter 'sche Bureau
meldet aus Georgetown : Der norwegischeDampfer „Jotun "

, der von einer englischen Firmafür den Küstenhandel bei Demerara gechartert war ,wurde von den venezianischen Aufständischen zum Mili¬
tärdienst verwandt um Truppen nach Bolivar zu schaffen.Als das Schiff am 10 . Juni zurückkehrte, wurde es vonden Regierungstruppen angegriffen , wobei der
Kapitän getödtet wurde .

* New Bork , 17 , Juni . Nach einem Telegramm ausWillemstad griffen die venezolanischen Aufständischenam 7 , Juni La Guaira an Die Aufständischen , welche 400Mann zählten, wurden schließlich zurückgeworfen , zerstörtenaber die Brücke der nach Caracas führenden Bahnlinie und
zerschnitten das französische Kabel und die Telegraphendrähte .Die Lage in Venezuela war bei Abgang der Depesche höchstkritisch.

Verschiedenes .
7 Berlin , 17 . Juni . ( Telegr . ) Zum Rektor magnificusder Berliner Technischen Hochschule für 1902/03ist Professor Karner er gewählt worden.
1 Tilsit» 17 . Juni . Den hiesigen Blättern zufolge, traf den

Divisionskommandeur Generalleutnant v . Bock und Polachbei der Besichtigung des Dragoner -Regiments Prinz Albrechtvon Preußen ein schwerer Unfall . Als bei der Attague„Kehrt" geblasen wurde, befand sich der General unmittelbarhinter Front und wurde von einer Lanze an Wange und amHalse verwundet. Vom Garnisonslazareth , wohin der General
zuerst gebracht wurde, brachte man ihn in eine Privatklinik .

tt Düsseldorf , 17 . Juni. Unter Thetlnahme von 1500 Mit¬
gliedern begann gestern die 43 . Hauptversammlung des Ver¬eins deutscher Ingenieure . Nach einer Ansprache des
Vorsitzenden Generaldirektors Oechelhäuser wurde Regierungs -
rath Professor Slaby die Grashof -Denkmünze verliehen . Esfolgte die Erstattung des Geschäftsberichtes , an welche sich Vor¬träge schloffen.

1 Köl « . 16 . Juni . Die „Kölnische Zeitung " ging am9 . Juni 1802 in den Besitz der Erben Schauberg ' s über .Zur Feier des hundertjährigen Besitzes versammelten sich gesternVormittag Besitzer, Leiter und Mitarbeiter in einem der großenSäle der Druckerei zu einem Festakt , bet dem Kommerzten-rath vr . Joseph Neven - Dumont einen historisch-kritischenRückblick gab , und in seinen weiteren Ausführungen die unver¬brüchliche Treue zum Hause Hohenzollern sowie das treue Zu¬sammenhalten Von Angestellten und Arbeitgeber betonte. Redner

theilte dann die anläßlich des Jubiläums erfolgten Stiftungenim Gesammtbetrage von 100000 M . mit . Regierungspräsidentv . Balan sprach seine Glückwünsche aus und hob hervor , esliege dem Staate in den jetzigen bewegten Zeiten unendlich vielan einem so guten Verhältnis zwischen Arbeitgeber und Arbeit¬nehmern . Redner theilte eine Reihe von Ordensauszeich¬nungen an Angestelbe mit und betonte , Seine Majestät derKaiser habe anläßlich der hochbedeutsamen Feier den sonstüblichen Rahmen überschritten und auch Angestellte mit nur 30 -
sähriger Dienstzeit ausgezeichnet. Regierungspräsident v Balan
schloß mit einem Hoch auf den Kaiser . Chefredakteur Possebrachte ein Hoch auf das Haus Neven -Dumont aus .

1 Grimma , 16. Juni . In Ragewitz bet Mutzschen branntengestern Nachmittag der Förderjchacht und der Förderthurm desSchippan 'schen Kohlenbergwerks aus . Heute Früh gegen 4 Uhrgertethen der Obersteiger und drei Bergleute , als sie in dasWerk eindrangen , durch Brandgase in Ersttckungsgefahr. Diedrei Arbeiter vermochten sich zu retten . Der Obersteiger wurdeim Lause des Vormittags als Leiche zu Tage gefördert.Ein anderer Anbeiter, der heute Vormittag einslieg, fand gleich¬falls den Tod .
ß Leipzig, 16 . Juni . (Telegr . ) In dem Prozeß gegen dievormaligen Direktoren der Leipziger Bank begann nachder Verlesung des Eröffnungsbeschlusses die VernehmungExner 's . Exner sagt aus : Im Sommer 1895 waren sechsHerren an die Leipziger Bank mit dem Ersuchen herangetreten ,ihnen einen größeren Vorschuß auf mehrere Jahre fest zu ge¬währen , weil sie im Besitz von alten Treberaktien waren und ,überzeugt von der Güte des Unternehmens, noch junge Aktienzukaufen wollten. Die Bank bewilligte darauf der Treber¬gesellschaft auf Konto -Korrent 200 V00 M . Kredit, später600 000 M . Kredit und führte später die Kapitalserhöhungder Trebergesellschaft von IV- Millionen auf 3 Millionen miteiner Provision von einem halben Prozent durch, was der Auf¬sichtsrath genehmigte. Es folgte später die weitere Fincmzi-rung von 3 auf 6 Millionen mit einem geringeren Prozentsatzals die Provision . Exner bezeichnet es als einen großen Feh¬ler , daß der Auffichtsrath der Bank ihm verwehrte, in den Auf¬sichtsrath der Trebertrocknung einzutreten, denn die Engage¬ments der Bank würden dann nicht so groß geworden sein.Da die Verwaltung der Trebergesellschaft außerordentlich kosttspielig war , faßte man das Projekt der Fusion der TrebeW

gesellschast mit den Tochtergesellschaften , um die Treber¬gesellschaft vollständig zu saniren und die Leipziger Bank zumgroßen Theile abzustotzen . Durch den Zusammenbruch derDresdner Kreditanstalt und so weiter sind die Schwierigkeiteneingetreten , und die Leipziger Bank suchte nun in Berlin ver¬geblich um Unterstützung nach . Exner meint, datz man zu ehr¬lich gewesen sei , und zu viel enthüllt habe . Die bekamtte, betder Einstellung der Zahlungen veröffentlichte Darlegung sei dieWiedergabe der festen Ueberzeugung der Verwaltung gewesen .Bei sachgemäßer Abwickelung würden viele Millionen derBank erhalten geblieben sein . Der Direktor Gentzsch sagtaus : Als er am 1 . Januar 1896 zur Bank gekommen sei, habedie Verbindung zwischen dieser und der Trebergesellschaft be¬reits bestanden. In der Angelegenheit der TrebertrocknungZ-
gesellschaft habe er sich darauf beschränkt, das zu genehmigen,was mit derselben von Exner abgeschlossen wurde. Der frü¬here Vorsitzende des Aufsichtsrathes Dodel setzt seine Stel¬lung im Aufsichtsrathe auseinander . Exner sei ausgezeichnetempfohlen gewesen . Es sei beschlossen worden , den Kredit fürdie Trebergesellschaft nicht Wetter auszudehnen. Als indessendiese Gesellschaft ihr Kapital erhöhte , wurde dieser Beschlußwieder aufgehoben. Es wurde beschlossen , vorsichtig weiterKredit zu gewähren, da der Kredit auf 12 Millionen ange¬wachsen ivar . Der Reservefonds in Kassel habe dieses Kapitaljedoch überstiegen. Als 1899 die Angriffe der Presse nicht ver¬stummten , kam es zu einer außerordentlichen Generalversamm¬lung in Kassel , in der aber unbegreislicherweise die vom Direk¬torium der Trebergesellschaft beantragte Kommission zur Prü¬fung des Unternehmens abgelehnt wurde. Es sei im allge¬meinen zuzugeben, daß an der Gründung der Tochtergesell¬schaften und der Erhöhung des Blancokredits der Aufsichts¬rath der Leipziger Bank wohl betheiligt sei ; es sei aber einJrrthum von Exner , daß die Gesammthöhe des Obligo dem Auf¬sichtsrath zur Kenntniß gebracht und von diesen genehmigt wor¬den sei . Die volle Höhe des Obligo von 40 Millionen habeder Auffichtsrath im März 1901 vom Direktor erfahren ; esseien aber dann von Kassel so beruhigende Auskünfte über dievorhandenen Abschlüsse und Verträge eingegcmgen , daß er ,Dodel , im August ohne Besorgniß ins Ausländ gereist sei . Dieweitere Verhandlung wird aus morgen vertagt.

Kroßherzogliches Koftheater.
Im Hoftheater Karlsruhe .

Donnerstag , 19 . Juni . Abth . -1 . ^4 Ab. -Vorst. (KleinePreise . ) „Die Zwillingsschwester "
, Lustspiel in 4 Akten vonLudwig Fulda . Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.

Freitag , 20 . Juni . Abth . 8 . 64. Ab .-Vorst. ( KleinePreise . ) „Die Schmetterlingsschlacht " , Komödie in 4 Akten vonHermann Sudermann . Anfang 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr.

Wetter am Montag den 16 . Juni 1902 .
Hamburg heiter, Swinemünde vorwiegend heiter , NeufahrwasserVormittag Regen, Münster, Metz Nachmittag Regen , Chemnitzmeist bewölkt , Breslau und München Nachts Regen.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 17 . Juni 1902, Vormittags 7 Uhr.

Triest bedeckt 16 '
, Nizza heiter 15", Florenz heiter 14", Rombedeckt 17 ".

Wetterberichtdes Sentriibmeaur für Mete »r«!»,ie « . Kydr v . 17 . Juni 1902 .Der Luftdruck nimmt heute von einem barometrischen Maxi¬mum, das Nordwest, und Westeuropa bedeckt, bis zu einer De¬pression ab , welche über dem Nordosten liegt . Ueber dem Fest¬land ist die Druckvertheilung eine sehr ungleichmäßige , indemmehrere flache Minima zu erkennen sind, das Werter ist deshalbveränderlich und vielfach regnerisch . Unbeständiges und etwaswärmeres Wetter ohne erhebliche Niederschläge ist zu erwarten .

MittrrmlUsbkstmchlllllAen der KUktnuD».
l Sorvm ! Ttxrm. !
! row I ln <1. ! IruHt.

UHUlN ln rwn16 Nachts 9-« U . 748 7 11 .4 7.817 . Mrgs . 7" U . 749 .3 10 4 8 0
17 Mtttgs . 2-" U . 749 .6 ^ 16 .8 6 .0

KtzULtig- !
keirüi I Mrr- ! Himmel
Lroz. !
78 ! SW heiter
85 „ bedeckt
42 WSW wolkig

Höchste Temperatur am 16. Juni : 18.5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 6 .6 .

Niederschlagsmenge des 16 . Juni : 0 .8 ouu
Wasserstand des Rheins . Maxau , 17. Juni : 5 .06 w,gefallen 10 orn.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe
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Verlag der G . Srauu'
schen Hostuchdruckerei in Karlsruhe.

Soeben erschien :

Der Mezirksrath ,
feine Ernennung und TtzüLigkeiL .

Systematisch dargestellt von
Dll ?. H .

Groszh . badischer Gberamtmsnn.

Preis gebunden 2 Mark.

Zu beziehe « durch jede Buchhaudluug.

Weiseliteratur .
Von dem Unterzeichneten sind er¬

schienen und im Buchhandel zu haben :
1 . Das Murgthal

Enzthal .
2 . Rastatt , ehemalige Bnndes -

frstung . 1 M .
3 . Die Höllenthalbah « bis Do -

naueschinge « . 50 Pf .
4 Die Elzthalbahn . . 60 Ps .
5 . DaS Wiesenthal . . 60 Pf .
6 . Das Kinzigthal, Schntterthal

mit de« Seitenthälern . IM .
Freibnrg i . B . LSV2.

T '201 .3 L . Ledrislsr .

Für ein kaufmännisches Bureau
wird per 1 . Juli oder früher eine
OonlorlsH » gesucht , welche fix
in Schreibmaschine und Stenographie .
Offerten mit Gehaltsansprüchen unter
D SV4 an die Expedition dieses
Blattes .

Holzversteigerung.
Das Gr . Forstamt Gernsbach

versteigert aus den Domänenwaldungen
Schwarzegehren, Gernsberg und Rockert
am Dienstag , de« 24 . Juni 18V2 .
Vormittags S '/- Uhr. im Rathhause
in Gernsbach : T '328 .

44 Eichen II . - V. Kl., 3 Erlen II .
Kl -, 534 Gerüststangen l . und II . Kl .,
13 Hag-, 228 Hopfenstangen I .—IV .
Kl ., 24 Ster Eichen -Spaltholz , 6 Ster
Papierholz ) ferner Brennholz : Scheiter
und Prügel : 880 Ster Laubholz, 624
Ster Nadelholz, 83 Ster Retsprügel
und 1478 Stück Wellen.

Auf Verlangen zeigen das Holz vor
und fertigen Auszüge die Forstwarte :
Detscher - Sulzbach, Z ips e - Gerns -
bach, Fortenbacher - Obertsroth .

Bekanntmachung.
Auf Grund der heute erfolgte»

notariellen Verloosung werden folgende
Schuldverschreibungen des städtischen
Anlehens vom Jahre 1865 auf 1 . Ok¬
tober l . I . zur Heimzahlung gekündigt .
Buchstabe H . Nr . 38, über 1000 M .

„ v . „ 35, „ 100 M .
„ v . „ 59, „ 100 M .

Mosbach, den 14. Juni 1902 .
Gemeinderath:

Renz . T '326

Bekanntmachung.
Bei Unterzeichnetem Notariat ist auf

2« . Juni d. I . eine Schreib-
gehilfeustelle mit einer Jahresver-
gutung von 600 M . zu besetzen . Be¬
werber wollen sich unter Vorlage der
Zeugnisse sofort melden.

Inzipienten bevorzugt.
Emmendingen, den 13 . Juni 1902 .

Großh . Notariat I .
Münzer . T -262 .2

Darlehen vom Jahre 1845 unter
sammtverbtndlicherHaftbarkeit den Be¬
trag von 51 M . 43 Pf . nebst 5°/„ Zins
vom 4 . August 1899 an den klägerischen
Fond schulden, mit dem Anträge auf

Albthal «nd vorläufig vollstreckbare Verurteilung
1 M . der Beklagten unter sammtverbtndlicher

Haftbarkeit zur Zahlung von 51 M .
43 Pf . nebst 5°/„ Zins vom 4 . August
1899 .

Der Kläger ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streites vor das Großh . Amtsgericht zu
Sinsheim auf
Donnerstag , den 2 . Oktober 1902 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Sinsheim , den 30. Mai 1902 .
Kumpf ,

Gerichtsschretber des Gr . Amtsgerichts.
Konkurse.

T -315 . Nr . 7509 . Achern . Uebcr
das Vermögen des Uhrmachers Johann
Langenbacher in Kappelrodeck
wird heute am 16 . Juni 1902 , Vor¬
mittags 8 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Spediteur Hermann Stöckle
in Achern ist zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
6 . Juli 1902 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es ist Termin anberaumt vor dem,
Großh . Amtsgericht Achern zur Be -j
schlußfassung über die Wahl eines an I
dern Verwalters , sowie über die Be l
stellung eines Gläubigerausschussesund
eintretenden Falls über die irNZ 132 der
Konkursordnung bezeichnten Gegen¬
stände und zur Prüfung der angemel¬
deten Forderungen auf

Montag , den 14 . Juli 1902 ,
Vormittags 9 Uhr .

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find, wird aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgenoder
zu leisten, auch dieBerpflichtungauferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen, für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 3 . Juli 1902 Anzeige zu
machen .

Achern , den 16 . Juni 1902.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Christ .
T - 327 . Nr . 9814. Bühl . Das

Konkursverfahren über bas Vermögen
des Johann Zeller in Bühlerthal
wurde durch Beschluß Großh . Amts¬
gerichts vom Heutigen eingestellt , da
eine den Kosten des Verfahrens ent¬
sprechende Masse nicht vorhanden ist.

Bühl , den 14 . Juni 1902 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Ri tt e lm an n .
TM8 . Nr . 9762 . Durlach . Ucber

das Vermögen des Gastwtrths Karl
H <" ^ * echt in Jvhlingen ist heute

16 . Juni 1902 , Vormittags 9 Uhr,
A " 1" rsverfahren eröffnet, da ein

Bürgerliche Rechtsstreit«.
Ladung.

T-305. Nr . 91582 . Sinsheim .
Der EVangel . Ktrchenfond zu >Gläubiger die Eröffnün^

"
d
'
es

"
Konkurs

"

Waldangelloch — Prozeßbevollmäch. Verfahrens beantragt und der Gemein-
tigter : Bürgermeister Georg Peter schuldner seine Zahlungsunfähigkeit ein-
Hagmaier da — klagt 1 . gegen die >geräumt hat.
Friederike E ck e r t , ledig, 2 . den Tag - ? Der Rechtsanwalt Deimling in

löhner Ludwig Eckert , früher zu Durlach ist zum Konkursverwalter er -
Waldangelloch, jetzt an unbekannten ! nannt .
Orten , unter der Behauptung , daß die - ! Konkursforderungen find bis zum
selben als Rechsnachfolger der Konrad ! 7 . Juli 1902 bei dem Gerichte an-

Stupp Witwe von Waldangelloch aus zumelden .

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur , Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschuffes
und eintretendcn Falls über die in
§ 132 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Montag den 14 . Juli 1902,
Vormittags 9 Uhr .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auserlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 7 . Juli 1902 Anzeige zu
machen .

Durlach, den 16 . Juni 1902.
GerichtsschrciberetGr . Amtsgerichts.

Büchner ,
Amtsgerichtssekretär.

T .314. Nr . 20 727 . Heidelberg .
Ueber das Vermögen des Dampfwasch-
anstaltsbcsitzers Albert Schmidt in
Heidelberg wird heute am 14. Juni
1902 , Nachmittags 5 Uhr das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Herr Waisenrath I . C . Winter in
Heidelberg wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursfvrderungen find bis zum
9 . Juli 1902 bei dem Gerichte , ent¬
weder schriftlich oder zum Protokoll des
Gerichtsschretbers unter Beifügung der
urkundlichenBeweisstücke oder einer Ab¬
schrift derselben anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitivenVerwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschusies und einlretenden Falls
über die in tz 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldetenForderungen auf
Donnerstag , den 17 . Juli 1902 ,

Vormittags 8' /, Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Zim¬
mer Nr . 7 (1 Treppe hoch ) Termin
anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be-
frtedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 9 . Juli
1902 Anzeige zu machen .

Heidelberg, den 14 . Juni 1902 .
Großh . Amtsgericht,
gez. vr Quenzer .

Dies veröffentlichtder Gerichtsschretber,
Fabian ,

Amtsgerichtssekretär.
T .317 . Nr . 24 7081 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Wirths und Schlossers
Karl Rohrer in Mannheim ist
Termin zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß-
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Bermögensstücke
— und über die Erstattung der Aus¬
lagen und die Gewährung einer Ver¬
gütung an die Mitglieder des Gläubiger¬
ausschusses — bestimmt auf :

Freitag den 11 . Juli 1902 ,
Vormittags - /,9 Uhr .

vor dem Amtsgerichte Hierselbst (II .
Stock, Zimmer Nr . 2 .)

Mannheim , den 16 Juni 1902 .
GerichtsschretberGr . Amtsgerichts III .

Birkcnmeyer .
T .316. Nr . 30 796 . Freiburg .

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Wirths Otto
Haag hier betreffend .

Zur Prüfung der nachträglich ange¬
meldeten Forderungen ist Termin an¬
beraumt auf

Samstag den 28 . Juni 1902 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte hier , Zimmer
Nr . 7 .

Freiburg , den 14 . Juni 1902.
Großh . Amtsgericht,

gez . Lederle .
Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiber:

Frey .
T .332 . Offen bürg . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Otto Fink Kaufmann in Nieder¬
schopfheim, hat das Großh . Amtsgericht
Offenburg die Vornahme der Schluß¬
rechnung genehmigt.

Das Schlußverzeichniß über die bet
demselben zu berücksichtigenden Forde¬
rungen , ist bei der Gerichtsschrciberet
niedergelegt.

Der verfügbare Maffebestand beträgt
4 931 M . 18 Pf . Hieran gehen ab, die
vorzüglich zu befriedigenden Forde¬
rungen von 1002 M . 77 Pf . bleibt zur
Vertheilung an die Gläubiger II . Ab¬
theilung 3928 M . 41 Pf . und erhalten
dieselben mit ihren Forderungen von
6E Di . 3 Pf . 46,51 Proz . per hun¬
dert Mark .

Offenburg, den 17 . Juni 1902 .
Kretz , Konkursverwalter.

T -319 . Nr . 11644 . Osfenburg .
Das Konkursverfahren

über das Vermögen des
Kaufmanns Otto Fink
in Niederschopfheim betr .

Zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver -
zeichniß der bei der Vertheilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Bermögensstücke
ist der Schlußtermin bestimmt auf

Freitag , den 4 . Juli 1902 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst.
Offenburg, den 12 . Juni 1902.

Gerichtsschrciberet Großh . Amtsgerichts .
C . Beller .

T - 320 . Nr . 10864. Konstanz .
Das Konkursverfahren über bas Ver¬
mögen des Zimmermeisters Konstanz
Bogt in Konstanz wurde nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
Konstanz vom 13 . Juni l . I . aufgehoben.

Konstanz , Len 16 . Juni 1902 .
A . Burger , Amtsgerichtssekretär.
T .333 . Nr . 27 944 . Karlsruhe .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Wirths Gustav Ermel
von Knielingen wurde nach Abhaltung
des Schlußtermins und Vollzug der
Schlußvertheilung durch Beschlich des
diesseitigen Gerichts vom 14 . Juni 1902
aufgehoben.

Karlsruhe , den 17 . Juni 1902.
Thum ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Entmündigung .
T - 134 . D u r l a ch. Bierbrauer

Gustav Gcnter hier ist wegen Ver¬
schwendung entmündigt.

Großh . Amtsgericht Durlach .
Strafrechtspflege.

Bekanntmachung
T -325 . Nr . 3349 . Fretburg .

I . US .
gegen

Michael Herrler von Plei -
ling,

wegen Gotteslästerung
und Majcstätsbeleidigung.

Mit Beschluß vom 16 . Mai d . Js .
hat das Großh . Landgericht — Straf¬
kammer I — dahier die Eröffnung des
Hauptverfahrens abgelehnt.

Dies wird hier behufs Zustellung
an den Angeschuldigten gemäß Z 40
Abs . 2 R .St .P .O . veröffentlicht .

Freiburg , den 10 . Juni 1902 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Kärcher .
Ladung .

T -324 .1 . Pforzheim . Der am
15 August 1876 zu Ersingen geborene ,
in Ersingen zuletzt wohnhafte , z . Zt .
an unbekannten Orten (Amerika ) be¬
findliche Goldarbeiter

Stefan Rost
wird angeklagt: daß er als Ersatz --
reserdist erster Klasse Mitte Juni bis
Mitte Juli 1901 auswanderte , ohne
von seiner bevorstehenden Auswande¬
rung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben ,

Uebertretung gegen K 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag den 31 . Juli 1902 ,
Vormittags 8^/ , Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Pforzheim zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach K 472 der
Strafprozessordnung von dem Königl.
Bezirkskommando zu Karlsruhe aus¬
gestellten Erklärung verurlheilt werden.

Pforzheim, den 12 . Juni 1902 .
Dufner ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Wasserversorgung
Wernstein».

Die Stadt Weinheim vergibt im
öffentlichen Angebotsverfahren die
Arbeiten zur Erweiterung ihres Rohr¬
netzes bestehend in der Legung von
4150 lfd . Meter Röhren von 80 bis
200 mm Lichtweite , sowie die Herstel¬
lung eines 200 obm haltenden Hochbe¬
hälters aus Beton . Angebote hierauf
wollen bis

Mittwoch den S. Juli 19VS .
Vormittags 1ü Uhr

beim Gemetnderath in Weinheim etn-
gereicht werden.

Bedingungen liegen bei Unterzeichne¬
ter Stelle , von wo auch Angebots¬
formulare bezogen werden können , zur
Einsicht auf . T .298 .1.

Heidelberg , den 14 . Juni 1902 .
Großh . Kultur -Inspektion .

Arbeitsvergebung .
Zur Vergrößerung des Stations¬

gebäudes in Hügelheim sollen die er-
forderlichenBauarbeiten , wie Abbruch- ,
Maurer - und Steinhauerarbetwn , Ver¬
putz-, Zimmer-, Schreiner - , Glaser-,
Schlosser-, Blechner- und Anstreicher -

zarbeiten auf dem Wege der öffentlichen
j Bewerbung, theilweise nach den Arbetts-
gattungen getrennt, vergeben werden.

Pläne und Bedtngnißhest liegen in
diesseitigem Hochbaubureau zur Ein¬
sicht auf, woselbst auch die Angebots¬
formulare abgegeben werden. Nach
auswärts werden solche nicht verschickt .

Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote sind verschlossen , portofrei
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis

Montag , de« 3 « . Juni d. I .,
Nachmittags 5 Uhr ,

an den Unterzeichneten einzureichen .
Zuschlagsfrtst 3 Wochen . T -329 .1
Freiburg , den 16. Juni 1902 .

Der Großh . Bahnbautnspektor.

Bruchsal. TMO
In das diesseitige Bereinsregister

wurde heute eingetragen:
Bd . I O .Z . 6 S . 35/36 „Milizen¬

kasse Bruchsal » . Die Satzung ist
am 20 . Januar 1902 errichtet. Als
Vorstandsmitglieder sind bestellt : Die
Herren Alexander Drehfuß , Kaufmann,
als Vorsitzender , Max Werthcimer,
Kaufmann, als Stellvertreter des Vor¬
sitzenden, Ludwig Groß, Kaufmann, als
Schriftführer , Emil Marx , Fabrikant ,
als Rechner , Samuel Sulzberger ,
Kaufmann, als Beisitzer , alle in Bruch¬
sal .

Bruchsal, den 11 . Juni 1902 .
_ Großh . Amtsgericht I ._

KanalWm
-kr Stadt Mksloih.

Die Stadt Wtesloch vergibt im
öffentlichen Angebotsverfahren die für
die Entwässerung der Altstadt erforder¬
lichen Arbeiten Es sind circa 3700 m
Kanäle von 20 — 40 em Lichtweite zu
legen.

Angebote hierauf wollen bis
Montag , den 3V . d . M . ,

Vormittags 1v Uhr,
auf dem Rathhaus in Wiesloch nieder¬
gelegt werden

AngebotLsormularekönnen von Unter¬
zeichneter Stelle , wo auch die Be¬
dingungen zur Einsicht offen liegen ,
bezogen werden T -263 .2

Heidelberg , den 13 . Juni 1902
Großh . Kulturtnspektion.

T '313 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn-Verband.
Mit Giltigkeit vom 15 . Juni 1902,

werden im Tarifheft 8 (Verkehr
Baden -Pfalz ) für Pflastersteine und
Straßendcckmaterial von Wolfstein
nach Mannheim ermäßigte Frachtsätze
eingeführt. Nähere Auskunft erthetlen
die Stationen .

Karlsruhe , den 16 . Juni 1902 .
Namens der bethetligten Verwaltungen :

Großh . Generaldtrektion
der Badischen Staatseisenbahnen .

T '312. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 15 . Juni 1902
werden für die Beförderung von Thon,
auch Schieferthon, gebrannt , lose oder
in Säcken bei Frachtzahlung für min¬
destens das Ladegewicht des verwen¬
deten Wagens folgende Frachtsätze ein-
geführt .

Bon Rakonitz B . E . B . u . K . K . St . B.
nach
Basel Bad . B . 199 , ots .!
Schaffhausen Bad . B . 1851 für 100 kx

Karlsruhe , den 14 . Jun - 1302 .
Großh . Generaldirektton.

T '311 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Menbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Juni l . I . ist
für Zucker zur Ausfuhr in Wagen¬
ladungen von 10000 liA von Regens¬
burg und Schweinfurt Stadt nach
Basel und Schaffhausen ein Ausnahme¬
tarif auf der Grundlage des Spezial-
tartfs III eingeführt worden.

Ferner ist in NachtragII zum baherisch-
schwetz. elsässisch -füdbadischen Güter¬
tarif der Frachtsatz des Ausnahmetarifs
l Abth . b . (für Stammholz ) von Nürn¬
berg Nordbhf. nach Basel von 1,17 ans
1 .67 Frs . zu berichtigen .

Karlsruhe , den 16 . Juni 1902.
Großherzogliche Generaldirektion

der Staatsetsenbahnen .

Druck und Verlag der G. Braun '
ichen Hcfbuchdruckeret m Karlsruhe .

L,330 .1 . Nr . 2472. Basel .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für die Vergrößerung der Güter- .
Halle auf der Station Müllhetwl
sollen nachverzeichnete Arbeiten tal
öffentlichen Berdingungswege vergebe»!
werden : f

1 . Grab - , Maurer - und Gipser-
arbeiten, t

2 . Steinhauerarbeiten (rothe Sand-I
steine) , I

3 . Zimmer - und SchreincrarbeitenI
4 . Blechnerarbeit,
5 . Schieferdeckerarbeit,
6 . Glaserarbeit ,
7 . Schlofferarbeit,
8 . Anstretcherarbett.

Die Angebote sind längstens bis
Mittwoch den 25 . d . Mts .,

Abends 5 Uhr ,
bei mir einzuretchen .

Die Zuschlagsfrtst beträgt 14 Ta
Basel, den 14 . Juni 1902.

Großh . Bahnbauinspektor.
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